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Die Kriegslage.
lvmttich.) « roste, haupiquariier. 10. Januar.

«Sestern bereit, buntz Anschlag ocrbrcitct.)
westlicher Sr >eg »schaupiatz.

.2 « denDünen bei Mrnpor, und südöstlich Ipern
^ Mtneranqis. Besonder, starke» F«rnr richtet« der

jg« E ^ FdÄch!'& SoÄÄ !8iäSWwtt st« Feuer erhlrllea.
In Fortsetzung de» Analst » vom » . Januar

»ord tstlIch » oisson,  rrifsni unsere Truppen
Ê » .*"i d«" ..hibeo von vregay an und sönberlen
«uch dich» Haslach , vom Feind«. J « strömendem
«V » nod antzewelcht« Lehmboden wurde bi, in die
vunketh-i» chuein « raben aus « raben ,« Sturm , e-
«omme» und der Feind bi, an den » and der hoch-
ststche lurückâ riebm. 1« ftanMsth . 0fst,ierr und

>«san>«n oenommeu. 4 « chchüh«
m>» « Blaschinenzewehr, sowie1 Scheinwerser« ober,,
« »ne , tön,ende wassenta « « nserer
^epppen unter de « Augen ihre , aller-

"n Rrlegaherr «. — Vl « « chamtbeule au»
*- i de» 12. «ad 13. Januar nordöstlich Sols,

arnh ^euaurrrr Feststellung erhöh« aus
, • schwer« « eschübe. dm Revolver-
' mgeiichre und sonstig«» Material.

Lager» mm «Halo«, «rissen die
und uachmitwg» m» starken

V« lh«, an. An dnigrn Stell« dran-
Ri «Mtai «tat wurden  aber durch kkös.

' . - U» « Ilm schwere» » «tasten

J« den Argonnen und vogesra nicht» von Be-

Freitag, den 15 Januar 1915.
- » «daM «« >md Llprbilion : viebrich , Sathauchttast « sst.

54. Jahrgang.
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twar nicht oi»>. abn bach hinrtichenb genug, um
.ML WMt j wN N»M Lommbn um 8 bi» 11 ftilomtttr oorju.
pm « r .Wto gnade hier oon besonderer Bedeutung ist. »all da» llavkilna «• ■Jilt. ll. t . . ul . k .._k . 1_ t_f _ <rt

vestllcher kiriegoschauplah.
. . . K «« sMch« nmbi ama und LstUch Lötz« find ras-
stsche Angeist» abaeschlagen worden, wobei mehrere
Hunderte « esangene  gemacht worden.

I « nördlichen Pol« ist die Lage unveröndert. —
westlich der Weichsel, ward« unsere An-

dgndê stchi8cht,' b«̂ nd«r!w' Pilika-Aser er-
Oberste heereoleituag.

«m glanzende Waffental. — — ^
_ ®,W ‘* “m 12 und 13. Januar bei Saigon, haben eine
»euh« Beul, an Gesang»»«» unb Kr,««»material In di, chonde
unsern Truppen gebrachi. di, «ln, « eihe hintereinander liegenker
«Ysttzengräben im Sturm nahmen. Die Hochstäche van » regnn,
di, in unser» vchtz gelangt ist. dehnt sich zwihhen zwei« iichen
°u»i » « der Alane»an Barden zulausni, Die ,ran,«st,che» Be-
richte müssen zugestehen, bah bi« Hochsläch» aerlaren ist, s>, schrei-
den sich nur nach bi» Vrt» am Bande zu, Daß der brutsch» Statz
ties in di» sranzbsischen Steüungen hinein gedrungen ist. beweis»
die araberun, aan nicht wenigera!« ach, schweren» esthlltzin, Di,
«-G der idesangenen ist sür «in Oiesecht im Stellungatrieg sehr
grob, mehr ai» ttn Regime»« auf Kriegostärke, ik, ist den deui-
schen Gruppen da, Siiick zute»! geworden, unter den Augen de,
Bri«g,h«rrn diesen schönen Ersolg zu »rsechten. am meisten wir»
e» -der dm Kaiser selbst gesreut habm, dost er zugegen sein kannte.
Die Zttten find ja aaniber, wo der Oberbefehiahaber nach aus
tlinem sogenannten Manarchentzügtt mit weiter Umschau einer
Schätzt hetwahnen kannte, » eit hinter der Front befindet sich
»er Standort, in dem da, Reh aller verbtndungen zusammmiäusl,
und unbeeinslustt oan dm Erscheinungen de» Kamps», »risst der
Feldherr aus Grunb der durch den Fernsprecher und dm Tele-
chtaphen oder Funkspruch übermittelten Nachrichten die « narb-
nungm, welche die entfernten cheereeieile in Bewegung fetzen.
Ban den Truppen selbst steht bi» Oberleitung nicht». Lite in ja
»ielem ist bi« Bamantik aölli, ^ schwanden, und wa, 1870/71 König
Wilhelm nach erleben kannte, aus dem Schlachtfeld selbst sein»
Arme, zu sührm. ist dem Enkel unmöglich. Bur oerhöltniamösti,
kleine Oiesechte, dt» in de, Hanb der Kommandeur, der Karg«
liegen und nicht aus ganze Armeen sich erstrecken, geben igeiegen-
heit sür den Kaiser, gewistermotzen al, unbeteiligter Zuschauer
ihnm beizuwahne». Bisher ist die» in diesem Krieg nur selten der
Fall gewesm.

Kopenhagen,  lü . Januar. Au, Bari, wird gemeldet'.
Nördlich aan Satstan» findet seil Ansan, Januar ein hejtiger
Kamps um den 132-MeterHügel statt, der sich au» dem Jasienre-
Tal erhebt. Ansönglicha>ar «» den Franzosen gelungm. die
Deutschm aan dem Hiigel zu aerdröngen. (gestern unternahmen
die Dmtschen«inen » egenangriss. aer,rieben di« Franzalen »ad
setzten«ich in den Besitz de» strategisch wichtigen Hügel«, Di» Deut-
schen stnd somit Herren über da, Joltenne-Ial mit seinen groß»»
wichtigen Eisenbahnlinien unb den beiden wichtigen Ehausteen,a>i-
schm Cdauny und Laon. In der Ohampagn» wurden gleichsall»
»in» Beide erbitterter Kämpfe auegesochien. In der Bichtung aus
Prrche» und Beuasrsaur un!-.,.ahm»n d>» Deutschen mit Au,si>hl
aus gutm Erfolg ununterbrochen Borstötze. » ei » euasesanr wurden
di, Franzosen unter » asten Berlusten Schritt siir Schritt zum
Bückzugeh»i« ungtu.

Me Beschießung von Ami».
Kopenhagen.  IS . Januar. Rach einer Mitteilung der

Ancher Vrest« ha» die Stadt surchtdar unter dem wachmlangen
Bambardmimt der Deutschen gelitten, (ganze Stadtteile sind dem
Erdboden gleichgemacht. Die Deulschen näherten sich immer mehr
der Stadt, ihr» ersten vausgräden stnd nur nach ISO Meter aan ihrentsern».

Die deutschen posttionen uneinnehmbar.
. „ Berlin.  Die .B. Z." meldet au, Mailand: Der . Earriere
°*"fl 6rra meldet au« London: Ein Militärkritiker schreibt,
tz-tz di» »eutfchen»» oerftanden haben, sich in Frankreich und in
Flandern in den Schützengräben derart zu beseftigen, dast «ine
llnizingelun, ihrer Stellungen unmöglich geworden ist. Di, Fla.,,
' «n sind südlich aan der neutralen Schweiz mid nördlich aan der
stnd̂ " ^Elchutzt, sa dast di« deutschen Pasttianen uneinnehmbar

kkln englischer Berich» über den Zusammenbruch der
sranzSfischeu Vssenfiv«.

Haag,  IS. Januar. Der Korrespondentde» . vailg Ehranicle'
in Frankreich ha» salgendm« nicht über den aollstöndigen Zu.
sammcrchruch der sranMschen Ossensia» und di» kiassnungelasig.
kei»aus«in tzar«Srt,komm»n de» sranzöslschen cheern nach London
gesandt: E» hat keinen Zw«k, die Tatsachen zu aerschleiern und
iss,.orschönigen, di« schon au» den Bekanntmachungen de» sraa.
zöststhen« eneralstad», «rstchtlich sind. E, ist Tatsache, dast die aan
Jossre angekündigte Ossensto» unaermuteten Schwierigkeiten be-

,m °llg «nein,n al, Antwort daraus deutsch»
»ngrisse nn^ setzt haben, di» ersalgreich waren. E» hat sich dadurch
gezeigt, dast der langsame Stellung,krte, kemesweg die « röste der
Deutschen am meisten aermindert, ader man must annehmen, hast
die deutschen hnr » aus der M>n̂ n Front erhebliche« erstärkung.-n
«rhaltm haben. Sedensall» steh» fest, dast di» Deutschen in den
Argonnen, »0  ge-ab» am erbittertsten unb harwäckigsten«ekämpst
üü-M - r sustbrett Boden aerzweiseit aerteidich wirb, täglich« e-

riVTl ' 7 , fZT «wiwuiid  ist . neu oa>
* . 9E Verdun» gefährdeter wird und eine langsame Eil.

kretsung zustande kommt. Auch bei Pontm-Mouflon sind grüßen
und keineauwg, nsoî ose« nstrengungen de, Feinde» sestzustellrn.
bngleichn, btt Saiston», wa zwischen« roui, und(Sussie, mit Deut-
sthen sott,«, neu zusammen,»zogcnen Streitkrästen »in heftiger
Kamps tobt. Ver Bus nach englischen Verstärkungen wird bei un-
>»r«n Berbünbcten immer lauter unde, ist zu hassen, dast ste nimr
lange mehr auf sich« arten lasten.

venksche Unterseeboote vor Dover.
WB na. «andan,  1 «. Januar. Der ,Star" meldcs an«

Daun, dast dar» »argeftern abend« erlichte umgingen über bi» An.
wafenhett oon Unterseebootenim 2onal. Gestern früh  wurden von
ve' fchiedenen»üstenpläßen zwei feindliche Unterseeboote auf der
Höhe von Dover gesehen. Die Batterien erösfnelen das Feuer, der
Angriff wurde abgeschlagen. — Weiter wird gemeldet, daß auf d,e
Unterseebootevon den /)öhen bei der Zitadelle mit schwerem(Le-
schuhen zweinDl gafchoffen wurde. Der Angriff war in der Du»,
kelheit unternommen worden»aber die Scheinwerser hatten die An«
Wesenheit der Unterf»eboote festgestellt.

WB na. Dover.  14. Januar. Borgestern abend um 11 Uhr
wurden im chafen von Dover zwei Kanonensäiüsse abgegeben. Ein
feindliche» rauchboot soll zu dieser Zeit bei der Einfahrt in den
Hafen gesichtet worden fein.

WB na. London,  14. Januar. Der gestern Nacht erfolgte
zweite wjariff deutscher Unterseebooteist mißglückt. Das Feuer
schwerer Geschütze verursachte einige Aufregung, aber man sah
nicht». Die Wache meldete, daß ein deutsches Unterseeboot, welche«
gefeuert hatte, im Dunkel verschwundenwar. .f)eute näherte sich
ein zweite» Unterseeboot dem Hafen, löste einige Schüsse, wurde
aber von den Batterien vertrieben, ohne daß es etwas ausrichtete.

Der Tnnad zwischen Lala», und Dover.
Basel,  IS. Januar. Der sraazästsch» Palitiker« authier de

Llagni, aerössantlichtim „Gaulais" «iura Mufruf an da» engllsä,,
Bo», der (trabt setzt in England mit gemischten Befühlen ausgr
nammcn werden wird. Gauthier empslehi» dm möglichst schnellen
Bau ein,, «analiunnel. zwischen Calai» und Dann, nachdem die
deutsch« Fiatt, setzt di« Jllulian zerstört habe, dast England seiner
Jsalierung seine Stärk« aerdanke. Sauthier meint, wenn der
Tunnel schan bestände, könnten die Franzosen und Engländer stch
jederzeit in wenigen Stunden zu fiilf» eilen, statt wie bisher aan
der Launed«, Meere» abhängig zu sein. Der Exdeputierle äusterte
weiter, c sei In Landen klar, dast die Torheit der bisher gegen den
Tunnelbau aargebrachten Bedenken, die bekanntlich aan englischer
Seit» gtttend gemach» wurden, setzt assenbar sei. Frankreich und
England müstten durch den Tunnelbau Deutschlandbeweisen, dast
ste keine Furcht kennen und sich nicht eiuschüchtern lassen.

Da» britische Heer in Frankreich.
0» ist nicht bekannt, so schreibt die „Bieuwe Ratterdamsche

(laurant . wir stark da» britische Landungsheer in Bardsrankreich
ist. Di» Schätzungen gehen sehr auseinander, aielleicht jedoch mag
man mit ttnlger Sicherheit sagen, dast die Stärke noch nicht den
zehnten Teil de, im Feld stehenden französischen Heer», beträgt.
Man wttst, dast dke Verlust», di« da« britisch» Heer betrassen haben,
sehr schwer stnd, wenngleich», den Engländern duzch sartdauernd»
Ansüllun, d„ »einen Heer», gelang, den ursprünglichen Bestand
»inzuhalten und vielleicht zu erhöhen. Bach den oon, 1. bi» 13
tlanuar »i„lchll»s,ltch aerössentlichtenVerlustlisten haben di» En«.
Idnder in Frankreich und Flandern 180 Vssizier» und 0102 Mann
an Taten, verwundeten, vermissten unu Krieg», »sanqenen oer-
laren, mit den S14 Mannschaften oan der „Farm^ abie". deren
Namen am 7. Januar bekannt gegeben wurde». Di« vertust« be-
trage» »0« Mann »«glich, sa dast de» Engländer» da» 00» General
Jossre empsahlen» Abkuabber» der deutsche» Armee recht teuer zu
stehe» kommt «lsr i

M » KsslWlMM « MW».
Der österrdchlsche Tagesberltht.

WB na. Wien.  14. Januar. Amtlich wirb oerlautbart: 14.
Januar ISIS. In Westgalizien und in Russifch.Polen ist der neft-
rifle lag im allgemeinen ruhig verlaufen. An unsere festgefügte«
Front entlang der Nida scheiterten alle feindlichen Angriffe de»
letzten Tage.

In den Osttarpathen und in der südlichen Bukowina neuer¬
dings unbedeutende Rekognoszlerungsgefechte.

Der Stellvertreter de» Chefs de» Generalstab»:
v. Höser.  Feldmarfchalleutnant.

B er l i n. Ueber die Stimmung unter den russischen Trup¬
pen in Galizien wird von dem ins Karpathengebiet entsandten
Spezialberichterstatter de» J8« 1. Taget,!.". Aage Madelung, ge.
meldet, daß die Russen große Truppenanfammlungen hinter den
«arpathen zufammetigezogenhaben, ist jetzt unwiderleglich bewie¬
sen. Die Mitteilung, daß d»e Russen wenig Lust haben, weiter zu
kämpfen, wird beinahe oon allen GefanLenentransporten. auch
a»is anderen Gegenden bestätigt. Wo sie nicht mehr Gefahr laufen,
von ihren eigenen Kameraden im Rücken unter Feuer genoinnien
zu werden, fall» sie sich ergeben, laufen sie über. Sie erklären, mau
hat uns versprachen, bis Neujahr zu 4)aufe zu fein. Wir haben
nur für das Jahr 1914 Treue geschworen, für das neue Jahr find
wir nicht vereidigt. In der Feuerlinie sieht man selten russische
Offiziere, ste stehen hinten mit gezogeneni Nevolver. um ihren
Mannschaften den Rückzug abztlschneiden. C» wird wiederholt be¬
hauptet. daß viele japanische Offiziere bei der russischen Artillerie
als Befehle.»aber auftreten. die auch mit dem Fernaia« als solche
erkannt wurden. Die von un» aufgegriffenenr»,fftfchen Kund-
fchafter sollen dasselbe bestätigt haben. Weiter wird die wieder¬
holt zu Protokoll gegebene Tatsache erzählt, daß die Kosaken unsere
verwundeten und zufällig versprengten Mannschaften tüten und
barbarisch verstümmeln. Do» Wetter ist in den letzten Tagen lang,
fam besser geworden, es friert leicht und die Wege werden wieder
fahrbar.

Bevorstehende Entscheidung vor Warschau.
Die Köln. Ztg. veröffentlichteinen längeren, wEchte Waffenbrüder¬
schaft- überfchriebenenWiener Artikel, an helfen Schluß es hbißt:
wSo ist es nun zur dritten Phase des rlifstfch.galizifche., Fetdzilgo
gekommen, in der die Russen sogar bi» in den Feuerbereich der
Außenwerke oon Krakau  herangelassen worden stnd. allo auch
Westgalizien  in das Operationsgebiet einbezogen worden ist.
Run allerdings wird stch bald zeigen, daß diese Strategie trotz der
Opfer, die ste Gatizien aiisertegt hat. richtig gewesen Et: denn morn»
nicht alle» täuscht, steht nun vor Warschau die EKffche id  u l, g
dieser neuerlichen Kämpfe bevor, deren Verlauf die Russen di,i-
mal schwerlich durch erneute Ueberflügelung der deutschen Fron«:
zu ihren Gunsten werdeii wenden können, und nach der Abdrau.
gnng von Warschau wird es den Russen nicht mehr möglich sein,
ihren wett vorgeschobenen Flügel in Galipen zu halten. Sie, wei¬
den den allgemeinen Rückzug antreten müssen. So wird sich denn
der Lohn sür die entsagungsvolle österreichisch ungarischeBundes-
treue durch die mittelbare chilfe des Verbündeten, die nun durü»
Teilnahme einer deutschen Division an den galizischcnKämpfen
zu einer unmittelbaren geworden ist. von selbst einstellen, zugleich
an dein erfreulichen Ergebnis. »Uh der russische Gegner gründlich
geschwächt ist und deshalb auf Wiederkehr verzichten muß.

Keine deutsch . russischen Friedensverhand^
lungen.  Die Frkf. Ztg. schreibt: Seit einiger Mt tauchen im
« t nd Gerüchte auf. daß der bekannte russische Staatsman.z
Graf Witte  nach Deutschlandreisen wolle oder schon gereist sei.
um irgendwelche Friedensoerhandlungen einzuleiten. So verzeich.
nete loch vor einigen Tagen eine angesehene holländische Zeitung,
bas Âmsterdamer Allgemeene.<)andelsblad". mit großer Be-
sttmmtheit die Nachricht. Witte Hobe vor kurzem, natürlich mit
Wissen der deutschen Regierung, stch in Berlin und Köln nuigekal.
-n. und sei dann wieder nach Rußland zurückgereist. Sein Be-

such stehe damit in Zusammenhang, daß am russischen>)ofe
den Mißerfolgen des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch die Frie.
tenspartei wieder die Oberhand bekam. Ob dies letztere der Fall
ist. wissen wir nicht, misten aber aus Grund von Erkundigungen
an maßgebender Stelle, daß an der Reise Wittes nach Deutsch-
tand kein wahres Wort ist. Solcher Besuch würde weder der poli-
tischen Lage noch der in den kämpsenden Staaten herrschenden
Stimmung entsprechen, am allerwenigsten der deutschen Srim-
mung Dielleicht bildet man stch bei unseren Feinden ein. Deutsch,
land sei müde und s,«- e den Frieden. Dorum dürfen solche Ge.
ruchte nicht ohne Widerspruch gelassen werden.
... ^ 3a»war. Gegenüber den in der nus-

iÜ,!$ en verbreiteten Nachrichtenüber Aerluste der öfter,
retchifchwngarischen Flotte bei den Aktionen der französischen Flot.»'
m «ona werden folgende Tatsachen amtlich vom Flottcukon,.
mando festgestellt: .Seit dem am 16. August erfolgten Untergang
der „Mita hat keines unserer Schiffe. Boote und Ltlftsuhrzeuge.
obwohl gegens.e genug Munition verschossen worden ist, auch nur
ÜI- L-ringste Beschädigung durch feindliches oder gar eigenes Ge-
schutzfeuer erlitten. Kein einziger Mann unserer Flotte ist auch
nur oerwuudet worden, während von der sranzüsischen Flotte das
Unterseeboot„Curie" rernichtet. und das Schlachtschiff von, ..Cour-
Ül-'b? 00,1 Torpedos getroffen, also zum mindesten schwer be
schädigt wurde. Seit dem .1. Nooember ist außer Untelleebooten
kein einziges feindliches Schiff an unserer Küste auch nur gesehenworden.

Der Krieg im Orient.
Vor tarklsthe Tagesberlchk.

'WBna tz o n st a n I , » o p c I , M Oa». Do:- türkische« auiit
iiuartlcr (rill mit: liniert- Truppen rücken, nnlerstüftt oon per»
chen stontingenlen l-e îä, mg m „ ,erl eck,vor!  um da, Ln»:
nn?t^ mirt tl1. ri}‘>n b <l" i« >- L'ie finbm borl einen nenn
grossen (kr olg danongelr.igen, »idem sie gestern Tal'ris mch Sei
nn,v nie l-eltzen letzte» insülche» diützl>ngkle in illeser (üegeich
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zu verteidigen . oerliebcn in Unordnung diele beiden Lrtc . (Line
Anzahl Mehariften . die einen Le,l der englischen Vesatzungrtrup-
pen in Aeqnpten gebildet haben , haben sich unserer Borhut er-
gcben . t

Kleine mitfellungen.
M e tz. Der kommandierende General de» IS . Armeekorps,

v . Muvra,  ist dieser Lage mit dem Veden Pour le Merkte M'r-
gezeichnet worden , nachdem er ansangs September da » (kkferne
Kren - l . und 2. Jtlnffe erhalten hatte.

? ?Änn . Paris.  Das Kriegsgericht venrrteilte den Deutschen
LT-estein z« zwei Jc .brcn Grfüngnis . Lkbeftein . der seit tt Jahren
in Frankreich nnsaihg ist. salschte im Augenblick der Mobilmachung
seine Bnoweivpaptere . um den Glauben zu erwecken, er sei ein
grunzest '.

^Dna . K a p e *\ h a g e n . 14. Jan . Nach einer Llätttnnel'
Huna au » Paris hat Poincare m Nicuporr eine Ansprache gedatten.
in der er saate : Nur noch wenige Monate Webutb ; haltet noch
eine Zcitlana die knoralische 2^ idcrstandstrast und Störpcrfrcft
ausrecht , da da » Lch'cksat des kommenden Jahrhunderts seht ent
schieden wird.

London.  H . Jan . 2>>U überlebende Deut 'che von den
Kreuzern „Nürnberg " und ..Gneisenau " sind heute in England ein«
getroslen.

WBna . Laudon ..Daily Mail ' erfahrt . daß eine Anzahl
sranzesischer Städte wegen Mangel an Münzen bloten zu 2k» Cen-
timee aurgeben . Der Li 'ngermelslcr von Cpenlay sandle eine
solche Ncte cm das Blatt mit der Bitte um Beröstenilichuiig dieser
Tatsache , damit Sammler diese interessanten Dokumente kausten
rind dadurch den Stavtgcmeinden Geld , rooran sie Mangel hätten»
zugesührt würde.

London. <Ctr . Frist .) Nach der „Daily Mail " wurden
7.roci von den vierzehn deutschen sskrtgzeugen. welche Dünkirchenbe.
schossen, niedergrholt . eines bei Dünkirchen , das andere bei Wulpen
nördlich van Furneo.

WBna . Llevelund.  am Deutscher nanrcns Wenz ist in
einem Kaiser über die kanadische Grenze nach Bussalo entkommen,
iv wird erklärt , dah ein regelrechtes System solcher heimlichen
Grenzüberschreirunsten bestehe.

Präsident Wilson denkt nicht an eine Ariedenovermittlung.
W a s h i n g t o n. In verantwortlichen Beamtenkreisen wird
dementiert , das) Präsident Wilson die Führung einer Friedensbe-
wegung übernonnnen habe . Der Präsident sieht vollkommen die
Zwecklosigkeit deu Bersucho , den Frieden herbeizusühren , ein . Cr
habe nicht die Absicht, seine guten Dienste anzubieten . bevor er über,
zeugt sei. das , dieses Angebot bei den kriegsühreuden Mächten will,
kommen gchelhen werde.

WBna . Berlin,  14 . Jan . Der Ausruf des Deutschen
Slädttlages . dem Dslhecr zur Abwehr der Unbill des russischen
Winters Peizjappen zu v.' rschaslen . hol bei deutschen Städten und
anderen Stellen so l .ddaflen Bcijall gesuwden . datz gestern der
Ausschuß des Deutschen Stadtetagcs dein Fcldmarschall o. finden,
bürg eine Spende van z...ei Millionen Mark unzeigen und einen
grvhen Teil ber Pclzjoppen überreichen konnte . Der Feldmarschall
nahm die Gaben mit nerzlichsttn Worten des Dankes entgegen
rn' d heb hervor , das, feine Truopen nithrfach liebernirnfd ) »
llches  geleistet hotten »md öo.fe deshalb diese für die Truppen
sehr ncrlvollcn Spenden ihni grofp ' Freude bereiteten und eine
gern angenanmiene Äinrktnmmg seine ? Arbeit srir Kaiser und
Ncich seien . Die Sammlung wild sortgejestt.

WBna . London . 14 Januar . ..Daily Telegraph " rnetdet aus
Washington : Der Lmpag -Dampser ..Daria " wurde an Cdward
Breitung in Marquette (Michigan ) verknust und in das ameri.
kanische Schisssregister eingetragen . Cr befindet sich in Galoeston
und soll am Freitag abretsen , wie man glaubt nach Brernen.

WBna . London.  14 . Januar . Die „Times " schreiben:
dle beabsichtigte U,'bernahme des Dampfers „Daeia " der Hamburg.
Amerika .Linie . der unter amerikanischer Flagge fahren soll, wird
in Schislahrtskreisen mit groszem Interesse verfolgt . Man glaubt,
duh ein- Holüie Ueberlrayung ein Präzedenzfall von größter
Wichtigkelt sein würde . Cs wird offen gesagt , dah die Berbun.
beten die Uebertragung nicht anerkennen sollten , da sie ungesetzlich
sei. Die ..Daria " mühte . tver-n sie zur See ginge , durch ein bri¬
tisches Kriegsschiff beschlagnahmt werden . Seit die deutschen
Dampfer van den Meeren verschwanden , beeilten sich die japanischen
Gesellschaften . die Geleqenheir wahrzunehmen , die Flottmachung
von dclirschen Schissen würde daher unangenehm empfunden wer¬
den . Die Schisksbesigcr haben bereits die Charterung von ameri¬
kanischen Schissen , die BammooUe nach Bremen bringen sollen , mit
(' rstauncn veriolgt . Während jedach anerkannt wird , daß Gründe
dafür bestehen , diesen >)anWl zu erlauben , würde der Berkaus
eines deutschen Dampsers an einen amerikanischen Besitzer als
etwas ganz anderes und eine vie ! ernstere Anmlegenheit betrachtet
werden.

Dumme Verleumdungen.
Dos ‘JlcutcrfriK * Bureau meldet aus Petersburg : In Lemberg

serc.r genesende russische Soldaten von den Deutschen durch Bttcivl
steblender warÄeri . Sie zogen gemeinschaftlich durch die Straßen,
indem sie sich an einem Seil halten . Das Blatt „Wetschernese
Wremjo " behauptet . Major v. Gersteutvln , 5lvmmanbant von
Lodz . Hobe leche . nabcu im Alter von 11 bis 16 Jahr - ,, erschießen
lassen , weil sie sich weigeiter .Hochrufe aus die Deutschen auszu-
brinfstr .. *t>:t Berleunch " ngcn , mit denen die Gegner unsere
Armee zu iresscn mcincli . entarten allmählich in solche Albern
heilen , daß si? bei jedem urteilsfähigen Menschen das Gegenteil
desi-rn bewirken , oas sie bezwecken.)

Do» loohlgeuührle veulschlond.
Dt, »Morninq Post " dlAigi einen längeren Artikel über di»

SuftlHii * in Demsshtlmb und tomn » dann zu sollendem Ergebnis
Im allgemeinen mutz man sagen, das, Deutschland beinahe gerade
I» odee überhaupt gerade so ivohlgenöhr » ksf wie im Vii-
sangdesKrtegr ». Deutschland tat sich nunnlehr an Mt » er.
einigten Stauten odek andere wohlllittge Länder gttoanvt , am Jur
dle «eigier , deren Land sie Migenbttckllch regieren , Nnhrmigwnillel
zu bekammr», Deutschland könnte sehr gut Belgien leidst ernähren,
wenn e» nur den Wunsch dazu halte , Ader «» wir » die« niemal«
Inn, ahne daß ein Zwang auvgeüd » wirh , ttktr Fi

«Uten lag , lioiarare!
Haag,  16 . Jan , „voiky Mail " meivks au» Narhsrantreili,,

diß der Lastangriss »er Deulschen auf Dünkirchen am Samslag
afsendar ersolat», weil o>e Deutsche» wußten , daß PröiideNi Pol » ,
caie dort erwartet ward ». Der Präsident lcai aber erst am Mo » ,
lag in Dünkirchen »in. Dir deuijchen Iliegee fallen na,h dem ge
nannten Blakte fettet herumertzewarsen haben mit ded » ortend
tdnlen lag , Poincare!

Drltische Rohmredigkei« in Siidafrika.
Reuter weiß eine „treldentai " au« der Kapkoiontr zu melüei'..

Danach Hai ßvlonrl » ril«, dtr Rachsogier van Anriß im Kam-
niando der »ürdwesilichen Kaxprovinz in Poichefstrooin ein« Rede
gehauen , worin er erklört», daß er und fei» Soinmando nun nach
Südweftairit » gingen , in der hosfnun, «oo» en Uederzeugung , daß
fie all» bald zuriiekkoinnien würden , aber nicht »her als bi» drr
Irßte Druischr hinau-rgewörfen sei, Ru », wir können da» abwarten.
Mit vtroßmüuiern find dtr dentschen Tn >ppen bieder noch immer
fertig geworden!

Cager-Rundschtm.
Der „Dorwärlo " und der canderveeräler weilt.

Si NIst erbat » , 11 . Jan , Der hallöndische sozialistische Ad
«rordnet» 'fliegen hat oeai Weilt brieflich seine Anerkemnmg für
feinen Landeeoerrni tezeigt »nd öle chofsnüng «»»gedrückt, daß
Weill auch in ^ ntmif . Deputierirr von Mrtz fein nirrd», <Ratür>
iich »ich, im Deutschen Reich!» Weill behaupt»! >»ßk, daß dies«
iNcrdreüung »ine» prioaien Schreiben » in der vefkrntlschkeit non
ihm nicht beahsichtigl worden fei, Au deni Schreiben Biiegen « de,
nnrti ter ,Parwört »"i Diese demonstrative SieUungnahm » »ine»
Iilhieallen Sozialisten eine » neutralen Lande« müsse « ui» Schärsste
,,»rüäg «wi»i»n werden , (öerade neutral » Sozialisten hätten in der
gegenwariigen Aeit die Pilichl , alle « zu vermeiden , wo » die wegen,
laß» in der Jnterimiivnal ^ »och orrschächen inüsie. Der ,,Ri »uwe
Rvülrdainsche llauranl " erliärt : Niemand wird Herrn ililiegrn
seine tiiegriustigen wesühle mißgönnen , aber dt» Frage ist. ob
man bei srmand von der Stellung de» Herrn Bürgen nicht etwa»
mehr Beraniivartungsgesühl erwarten dars, a>» au» seinem lele-
aramm heroargeht , Vars iemand . der Itamniermitglleh Und Bei-
sifter der stauglsiadt de» Reiche, ist, sein» nichtneulraien tsiesühle
nach Belieben außem ? Da » erscheint UN» doch sehr dedenkliet»,
wenn Leute mit ifinllufi auf die breite Masse de» Boike« so wenig
ein Platt vor den Mund nehme » und »» kann nur rin» schlechte
Rücknirling aus da» !l!oik haben. Wenn im An«!and» sich die
Meinung sesticßen Ivllie, daß wir nicht ntutfal bleiben wollten,
dann würde die wesahr , daß wir in den strieg hineingezogrn wer.
den, z>nehmen,

Var MinUtarioscdk»! ln Vt,n.
W» „a , Perl  in . kl , Jan , Bi « Rordd , «tilg , Alg , Iä»rridt

unter drr Urberschrlst „Ministerwechsil in Wsta ": Der Xaiser und
itönig Franz Joses ha«, einem wilderholt geäußerte » persstnüchen
Wunsch» de» « rasen Benhtoih »ntsprechlnd. dessen Gesuch um
tknthedung van dem Posten de» östeereichifth-ungarischen Minister»
de» Aeußern angenommen , Kras Berchlost» fchlidet au» dem Amte,
da» er nicht »rslredt, adrr in hingebender PfNchtrrsllllung siir
ßrane und Reich umer den schwierigsten Umständen mit tkhren
iührte . In »er serbische» Frag « hat er in, Interesse he, europä.
ischen Frieden » so lange Geduld bewiesen, bi, »» außer gweisel
stand, daß drr Drrioervand unter dem Borgrdrn , Serbien » Sou.
veränität zu schüßen, vefterreich -IIngarn in seiner Ledenisrage
ichwächen und drmüligeii wollte . Während der mühseligrn Brr.
iiandlungrn Uber Albanien verteidigte « ras Berchtold die Adria-
Jnterslen der hab»burgisch«n Monarchie grgen da» Andringender
Serben und ihrer russtschrn « önncr mit Erfolg und hielt zur (Ern-
iauschnna der Westmächte da» iklnoernehmen mit Italien auskechl.
Die Aiindnirbeziehungen zun, Deuifchen Reiche waren bei ihm in
treuer Obhut, Bei feinem Scheiden au» dem Amte begleitet ihn
di» herzli<he Sympathie und die hohe Wertschätzung unserer pöli.
tischen Kreise, R » der « «Währung de« mitteiruropäischen Zwei.
kaiserbündnlsse» in dem Feuer de» Weltkrieges bleibt « ras Berch.
toldo Name geschichtlich verknüpst. In seinem Rachsolger , dem
Frhrn , v, Purian , begrüßen wir einen Staatsmann von erprobter
Taitrast und einen überzeugten Anhänger der Bündnispolitik
Oesterreich-Ungarn », Möge es ihm gelingen , die auswärtigen
Jntereiscn der Donaumonarchie durch aieFährlichkeilen de» großen
Kriege» mit starker Hand hindurchzusteuern z» einem ehrenvollen
rrsoigreichen Frieden,

WB na , Wien,  II , Januar , Die »Wiener Zeitung ' oer-
össeniücht solgende« kaiserliche Handschreiben an den ttzrasen Bech-
loid : „In Würdigung der Motiv », die Eie veranlassrn , mir di»
Bitte um Enlhednng vom Amte de» Minister » Meine » Hause» und
de» Aeußern zu unierbreiten , genehmig » ich in Gnaden di» von
Ihnen erbetene Enthebung , Bei diesem Anlaß Iprech» ich Ihnen
snr die in Brriehung diese» Amte » Mir und Meinem Haus» und
der Monarchie im Frieden wie auch während de» festigen großen

RUegr » mit aufopsernder Hingebung geteifteien

lende lästgtelt

auogezelchnelen
»Woinatisch,,,

Lousbahn entfaltete herddrtßaende lästgkeit M/Mm . spännst,,,

SfetÄr sWr » ää !. - 1*
meiner svrkhäuerndin Gewogenheit dl» Brillanten zum Großkreuz
Meinl » Sankt Siephon »olden «,"

WBna . L kr n . 11 . Sfcniiar. Bet h» Besprechung de» Riick-
trist» Ml « rasest Berchtold, der für die ragcnMinbitt überraschend
kommt, tetmtn sämtliche tzAstlr . unter welch ßhwtdstgen Brr-
hikltnissen Gros Berchtdkb, dem Ruse seine» Souverän » solgend,
den Posten , den «, nie angestrebt hat. antrat . St » stellen sest, daß
Gras Berchtold di» fetziae Pause verhällniamäßiger nahe denustt
habe, um sein früher micdrchvlt an den Kaiser gerichKte» Gesuch
um Enthebung van seinem Amte zu erneuern . Die Blälier drücken
die Ueberaeugimst au», daß in den dirhertgen Richtlinien der, au».
wärtigen Polstik der Monarchie keinerlei Aenderung eintreien werde
und Heden hetvor , daß der neu» Minister d»t> Arußeren , Burlau,
»in genauer Kenner der BerhLImtsse hm Balkan », al» olelirprodtrr
Staatsmann wiederholt »In» hervorragende lätigkeir entfaltet Hab«,
Sie bezeichne» ihn al» den Mann des festen Willen », hervorragen¬
der geistiger Eigenschaften und stlser Einsicht,

Berlin,  lieber den Rücktritt de» Grasen Berchtatd, so wird
der „Kölnischen Zeitung " an » Mailand vresichert, habe mast in pol»
tische» .Kreisen die Uederzeugung , daß sich Oesterreich ist« eine
günstigere Gelegenheit bol , seine Beziehunge » zu Italien desier zu
gestalten, und daß sich, grstllstt M ein» sreundlich» Politik Oester,
reich» Italien gegenüber , ein Û hwung in der össenllichr» Mei¬
nung Italien » vollziehen lönm”

Klein« mittenangw.
Berlin , Van der preußisch»» Staatirisenbahnverwaltung lind

neben etwa 50 000 Bediensteten auch 1200 der leistungssähigsteu
Lokomotiven der Rllitäroerwaltung für den tktsendahnbetrieb in
den besetzten Lanbestellln aus dem westlichen Kriegsschauplatz» zur
BeksüDung gestellt worden,

Berti » . Der vandwirtschaftrminister Frhr . v. Echarlemer be¬
reist» kürzlich die Prooin , Ostpreußen zweck» Besichtigung der
durch dm Einsall derRuslrnenislandenen Beschädigungen,

Kronprlaz Georg von Sachsen, geboren zu Dresden am
lS , Januar 1893, vollendet heute sein 22 , Ledengsahr . Der Kran-
prinz steht, edmso wie sein« beiden füngeren Brüder , dle Prinzen
Friedrich Christian und Emst Heinrich von Sachsen , Im Fekde, Er
ist löniglich sächsischerHmiptmann im l , <Leib -> Grenadierrsgimen,
Rr , 100 »nd a la suite de» 5, Jnsanterieregiment » „Kkonprinz"
Rr , 104.

türeMdaeg . Di» Großherzogin von Boden ist zum Besuch
der Großiierwgttchm Lüxemburglschm Famttie hier eingetrasseu.

«i - Nßfsavische ÄachktlhtEA.
Biebrich, dm 15, Januar 1913.

Mit dem Eifernen Kreuz erster » lasse  wurden u, a,
im 18, Armeekorps aurgezeichneti Osferft und R »gt»-Kdr,
Ischeaschnrr (Rrs .-Ins .-Regt , 88), Ilnterofsz . Herold <Res,-
Jns .-Regt , 80, «.), Unterossz, Grohl  iRef .-Mf .-Rrgt, ^ « !, « ,),
Oberst u, R «at»,-K5r, o, Sordän <R «s,-JnsüRgi , 81), Major » .
Batto .-Kdr, Sch « na <Nes>Jns ..R»gk. 80)', « stsve o , « atis, .Mr,
Aeska <R «f,.Jnf, .Regt , 80, früher an her Birdricher unierafsizier-
schul»), Hauptinnnü u, Gkn«r,.Stad »»fs. Zirngierman» <21,
Rel .-Dlöif, ), Haupin, , u, Battls .-Fährrr o„ Kenckftern <R »f,-
Jnf, .Reg >. 88 >, klntrrvsfz. Breitung <Reß < ins,'.R«gt, Ä , 12,),
Hptm, u , Gener .-Stabsossz , Held  sGeneralstab 18, Res.-Korp»),
Hmtpim, Ktndermann <Kdr , d, Pion, , 18, Res .-Korp»,).

• Sa » W,idelm » dad  bleibt wegm Erneuentn , de« Was.
serdehSIter» von Montag , den 18, d«, Mts, , für 8 Tage geschlossen,

* Im Anzeigenteil ist da» Programm de» vaterlän¬
dischen Abends  zum Abdruck gebracht. Bei der starken An-
ziehungskrast , die e, nusüben wird , kann, um einer Uebersüllung
«r» Snate » vvrzubeugeu , Kindern kein Zutritt gewährt werden,
Bo » heut» abend 7 M ab sind di« Pmgramme , weiße für den
Saal , grüne für die Galerie , in der Lesehalle zu haben,

llleibade ». Zu dem grstrigen Vo/trag »abmd de» Reichstag »-
adgecrdnkken Felix Marquardt  au » Leipzig , hatte sich im
Wartburgsaale I» Wiesbaden ein sehr zahlreiche» Publltum einge-
iunden , D. r Redner deyandelte sein Thcmä „Da, »etttsche
D o l k i „ g r o ß e r Z e t l" mir der i«?» eigenen Fcinsinniakeit und
gestattete den Abend z» einer erhebenden palrioiischen Feier , Im
Geiste führt» er die Zuhörer durch die große , miterlebt » Zeit , ein«
Zeit beispielloser, einmütiger Erhebung de» ganzen deutschm Bol.
te», um die uns unsere Rachkonune» einst beneiden werden . Er
Ichildrrie den erste» Zulanimeniritt dr» Reichstages , brachte mdlos«
Beweise NUSder Gchchtchieund dem deutschen Bolksempsinden , dl«
uns zu dem feste» Glauben an eine» vollständigen Cie« über alle
unsere JAnde örrcchligen . Auch dllrkten Wir nicht Nachlassen, da»
stolze Großbritnnnim , welche, einzig und alltän dle Schuld an der
Entstehung dieser sllrchterllchen Weittriegea tragt , zu zwingen , un»
tili srirdttchen Wettbewerb die gleiche Berechtigung auf dm Meeren
und in den iidrlgen Ländrin der Erde - mzurönmen . Die Aus¬
führungen wurde» oft durch laute » Beifall unterbrochen . Im festen
Beriraum nuf unser starke» Heer und sein« Führer , wie aus unsere
wirtschastliche Stärke und unser ganze« drulsche» Volk und nicht
zuletzt aus di« glenzentose Aufaoserung der deutschen Frauen , schloß
der Redner mit einem „Wir siegen,"  Die Anwesenden sangen
zum Schluß da» Lied : . Deutschland, DeMschiand übet all" "

t

flw Adel der Liebe.
'  Roman au » dem Leben von Gustav R eh selb.

SU Forts «t,nna .i tNaibdruck »ertöten >
Seine Unilugheit ,md sein Mißgeschick verwünschend , war

Wiizdvrss hriingeiehri und saß nun , die Arme getreuzi , üdellaunig
vor seinem Schreibtisch und starrte in das Licht der Lampe,

Tor , der ich war , flüsterte er , mich von meinen Gesühien hin-
reiße » zu lassen ! — Gefühle ? Pah , Humbug ! — Dummheit ranr
e, van dir , Witzdorsi , der du sonst immer so schlau bist ! Dumm,
heil , dir pure Dumüiheit ! — War so schön im Zuge , sie vertrnuic
nur vollkommen , — piagt mich da der Teufel , sie kvpsscheu zu ma¬
chen! — Wie eine erzürnte Ärnigin stund sie da ! Ha , muß trotz-
nliedem mein werden , wenn nu .,t mit Güte , dann mit Gewalt , —
sie und ihr Geld ! — Und der Wtidensiein , wie der dastand , —
wie ein gevändigier Tiger , Wird sich nicht schlecht grwnnderl ha-
be .i, die Frau Gräfin , über die Kvurage ihres Gatte », drr cs dui.
brie , daß ein anderer bei seiner Fra » den Liebhaber z» lpieie -,
fnchi! Ob sie ihn zwinge » wird , sich mit mir zu schiagen ? Faiol
wäre das ! Der Wiidenstein ist ein ausgezeichneter Schütze , und
ein Leben habe ich nur ! Iliistn » , —, das wl , gt der »ichi, hat
i .1 zu große Furcht , leine Fra » könnte oon einrni gewissen
Sihriststlick ersahren ! — Jetzt aber muß ich anders operiere »,
Wlmd » brauche ich nicht zu fürchten , — iveiß so oiei oon ihr , wie
iir von mir . Ich weide dcsholv einfach hingehen und der Gräsin
hie ganze Sache enidriken . Wird schöne Augen mache» ! Teufel,
«in herrlicher Pia » ! Wer will beweisen , daß ich init her ganzen
0lc !i1)id)ie zu tun habe ? Wando ist die allein Schuldige : sie Hai ja
' ■::ii] dar, Schriststück i» Händen ! Die Folge ist dann , duß dieGiä-
stn ihre , Herrn Gemahl mit niedrrschmrttarnder Verachtung he-
handeli , sich von ihm iossagt , well er ein Schurke und ein Feig¬
ling zugleich ist, und drr Iawmermensch , der rr ist, weiß in seiner
Berzweiflung doraoshi » natürlich Nichis Vessers ZU in », »Is sich

eine Kugel durch de» Köps zu schieße», Do an bleibe ich ihr als
ter einzige Freund , — ich habe sie sa aus lauter Freundschast ge¬
warnt und dadurch de» Elende » entlarvt , — ich werde mir schon
ihr Brrtrauen zu gewinnen wissen, .— und so wird — muß sie
mein werde» !

Bereit , ain nächsten Vormittag — Ulrich befand sich gerade
bei Brediow , und Witzdorsi hatte r-, bemerkt, daß er das Han,
oerlalil -' hatte — begab drr Bara » sich nach dein Wildensteinschen
Hause und ließ sich Hertha melden.

Die junge Frau war im elften Augenblick empört , daß der
Elcnde , der es gewagt hatte, ste so zu beleidigen , sich überhaupt
noch einmal untersing , zu ihr zu dringen ! dam, aber beschloß sie
doch, ihn zu enipsangen und ihm ein für allemal jede Hoffnung,
sich ihre Gunst zu erringen , zu nehme». Nicht niit Unrecht vermu.
leie sie überdies , daß er jetzt versuchen würde , ihr das Äehrimitis
ihre« Galten zu enidtckeu, doch in dem Folle wußte sie schon, wie
sie ihn gebührend zurückweifen würde.

Hoch rrhobenen Haupics trat sie in den Salon , in welchen,
Wiszdorss, ganz mit feiner gewahnlen Ktiljnheii gewappnel , farka-
stiich lächelnd, gleichgüttig, eimas blasiert, sie erwartkte.

Sie wünschen, i,err Baron?
Elsig kamen die Worte über ihre Lippe »,
'Welche Frage ? beeilte er sich, ihr zu antworten . Sie Zusehen,

zu spreche», gnädig » Frau!
Jä , gkaubie nicht, sagte Herthq in u»nahbaren > Siolz , daß Sie

nach dem gestrigen Barsall die Bermrssenheil besitzen würden , sich
noch eininal wieder bei mir sehen zu lassen!

Aber weshalb denn ? löchelk» Witzdorsi sarkastisch. Ich war
vieileichl rin Tor , daß ich sa zur Unzrtt mein» Gesllhlb fflr St»
verriet , — immerhin jedoch werden Sie nur du» Zeugni » m>».
stellen müssen, daß ich Herr der Sitnation war , während Ihr m» .
iiger Herr Gemahl siirwahr eine recht klägliche Rolle spielte, —
Wagte er doch „ ichi —

Schweigen Sie ! rief die junge Frau mit blitzenden Augen und
nor Erregung bebend. Wie können Sie sich »rdreiften, derartig
über meinen Gemahl zu urtelleu , der Ste doch am besten wissen,
weshalb er es vorzog , zu schweige», anstatt Sie nach Gebühr süc
Ihre Bermessenheit zu züchtigen?

So hat «r Ihnen seine Gründe auseinandergesetzt ? Sie —
wissen?

Der Baron sagte es mit merklich unliebsamem Erstaunen,
Der Gras von Wiidenstein hat e» nicht nötig , versetzte die

junge Frau stolz, mir Erktarunge» über sein Verhalten zu gebe »,
er kan» nach seinem Besitben handeln . Sie dagegen haben t«t>
»erlei Recht, an seinem Mut zu zweiseln!

Der Baron lachte häßlich aus. Er Halle das Gesllhl, jetzt vn
banque zu fpielen.

Auch dann nicht, fagie er höhnisch, wenn er e» siir — sicherer
hält , sich nicht zu schlagen?

Auch dann Nicht! sagte die Gräsin kalt und stolz,
Ader, gnädig « Frau , ries der Baron mit gut gespielter Be-

gristcrung , der Mann , der berusen ist, Sie zu schützen, dessen !,äch.
sie» Gut Eie sein sollten, der in Ihnen ein nnschatzdare» Kleinod
besitzt, der schweigt, wen » Sie ihn aussordeen , sllr Sie einzutreten,
„nd Sie oer,seihen ihm das , Ei » verteidigen ihn sogar »och! 0,
das ist edel, das ist schön, — ich verehr» Sie darum nur umso¬
mehr! ,

Ick» bin rrstaunt, gab Hertha ihm Ichors zurück, daß Ei « sich
sük sähig hatten , über da», wa , edel und schön ist, urteilen zu
können!

(Uortsetzung fotzt .)
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